
Curriculare Struktur der Lehrerinnen und Lehrerausbildung im Vorbereitungsdienst 
 
Konkretisierung für das Lehramt an Grundschulen 

Qualifikationsziele in den 
beruflichen Aufgaben-
feldern 

 
Kompetenzbereiche Evangelische Religion 

Die Frage nach 
Gott 

Die Frage nach 
dem Menschen/ 
nach verantwort-
lichem Handeln in 
der Welt 

Die Frage nach 
Jesus Christus 

Die Frage nach 
der Kirche und 
Ausdrucksformen 
des Glaubens  

Die Frage nach 
den Religionen 

Die Frage nach 
der Bibel 

Schule und Beruf  
• Die aus dem Auftrag des 

jeweiligen Faches resultie-
renden beruflichen Aufga-
ben auf dem Hintergrund 
fachlicher, fachdidaktischer 
und pädagogischer Orien-
tierungen mit wachsender 
Professionalität erfüllen. 

• Die eigene Fachlichkeit als 
Teilaspekt des pädagogi-
schen Rollenverständnis-
ses selbstständig weiter-
entwickeln. 

• Die entscheiden-
den Fragen nach 
dem Ursprung 
und dem Sinn 
des Lebens so-
wie die Frage 
nach Gott in der 
prägenden Insti-
tution Schule 
wach halten. 

• Den religionspä-
dagogischen 
Beitrag für Schu-
le als Lebens- 
und Erfahrungs-
raum im persön-
lichen Hand-
lungsfeld er-
schließen. 

• Das Handeln 
Jesu als vorbild-
haft anerkennen 
und im schuli-
schen Zusam-
menleben wirk-
sam werden las-
sen. 

• Kirche als wich-
tigen Kooperati-
ons- und Unter-
stützungspartner 
kennen lernen. 

• Durch unter-
schiedliche Aus-
drucksformen 
des Glaubens 
wie Feste, Fei-
ern und Rituale 
das Schulleben 
in Kooperation 
mit kirchlichen 
Einrichtungen 
mitgestalten. 

• Ein durch Offen-
heit und Tole-
ranz geprägtes 
Schulleben för-
dern und mitge-
stalten. 

• Ausgewählte 
biblische Texte 
als Orientierung 
für das Schul- 
und Berufsleben 
begreifen. 
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Sozialisation, Erziehung, 
Bildung 

• Sozialisationsbedingungen 
und Beziehungsgeflechte 
in den Lebenswelten wahr-
nehmen, wissenschaftlich 
und literaturgeleitet hinter-
fragen und Konsequenzen 
für den Fachunterricht und 
die dortigen Erziehungs-
prozesse ableiten. 

• Erziehung auf der Grund-
lage von Bildungsaufträgen 
und Erkenntnissen aus den 
Bildungswissenschaften 
systematisch gestalten. 

• Professionelle Grundhal-
tungen nach fachlichen Er-
fordernissen mit kritischer 
Distanz zur eigenen Per-
son realisieren. 

• Einen eigenen 
begründeten 
Standpunkt zur 
Gottesfrage fin-
den und mit 
Schülerinnen 
und Schülern in 
einer vertrau-
ensvollen Lernsi-
tuation die Frage 
nach Gott in Of-
fenheit beden-
ken und kritisch 
diskutieren. 

• Die religiöse 
Sozialisation, die 
sozialen und kul-
turellen Lebens-
bedingungen der 
Schülerinnen 
und Schüler 
kennen und indi-
viduelle Entwick-
lungen fördern. 

• Zu Gemein-
schaftsfähigkeit 
und verantwor-
tungsbewusstem 
Handeln erzie-
hen. 

• Christliche Werte 
und Normen 
kennen, aus 
zentralen Aus-
sagen der Bot-
schaft Jesu ab-
leiten und als 
Orientierung für 
das Handeln der 
Kinder in ihrer 
Lebenswelt an-
bieten. 

• Die unterschied-
liche religiöse 
Sozialisation der 
Schülerinnen 
und Schüler be-
rücksichtigen. 

• Die Auseinan-
dersetzung mit 
der eigenen 
Konfession an-
regen und unter-
stützen. 

• Die Auseinan-
dersetzung mit 
anderen Religio-
nen anregen und 
so zu gegensei-
tiger Toleranz 
beitragen. 

• Biblische Texte 
auf ihre Bil-
dungswirksam-
keit hin befragen 
und auswählen. 

• Die Bibel als 
Kulturgut und als 
Angebot zur Le-
bensgestaltung 
erfahrbar ma-
chen.  
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Kommunikation und Interak-
tion 
• Fachlich eingebettet als 

professionelle Lehrkräfte 
im Bereich Kommunikation 
und Interaktion kompetent 
agieren. 

• Eine Fragehal-
tung der Schüle-
rinnen und Schü-
ler zur Existenz 
Gottes und zur 
Entstehung der 
Welt kultivieren 
und Methoden 
des Philosophie-
rens und Theo-
logisierens an-
wenden. 

• Individuelle Aus-
drucksformen 
der Gottesvor-
stellung und Got-
tesbeziehung 
ermöglichen und 
erweitern. 

• Unterschiedliche 
Formen der 
Kommunikation 
und Interaktion 
anregen, die ei-
nen Dialog zwi-
schen Lebens-
wirklichkeit und 
Glaubensinhalt 
ermöglichen und 
zum christlichen 
Handeln im All-
tag motivieren. 

• Die metaphori-
sche Sprache 
Jesu und sein 
zeichenhaftes 
Handeln deuten, 
durch ganzheitli-
che Methoden 
erfahrbar ma-
chen und damit 
die Kommunika-
tions- und Inter-
aktionsfähigkeit 
zwischen den 
Schülerinnen 
und Schülern 
fördern. 

• Den Dialog über 
Glaubensfragen 
und Glaubens-
erfahrungen för-
dern. 

• Dialogbereit-
schaft entwi-
ckeln. 

• Die Bibel als ein 
Produkt von 
Kommunikati-
ons- und Interak-
tionsprozessen 
zwischen Men-
schen und ihrer 
Beziehung zu 
Gott begreifen 
und grundlegen. 

• Elementare Er-
fahrung von 
Schülerinnen 
und Schülern in 
einen dialogi-
schen Prozess 
mit der bibli-
schen Botschaft 
bringen. 

• Über den Sym-
bolgehalt bibli-
scher Sprache 
ein Verständnis 
für metaphori-
schen Sprach-
gebrauch an-
bahnen. 
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Unterricht 
• Fachliche Lernprozesse 

planen und gestalten. 

• Die Komplexität fachunter-
richtlicher Situationen be-
wältigen. 

• Die Nachhaltigkeit von 
fachlichem Lernen fördern. 

• Auf der Grundla-
ge kindeigener 
Fragen zu Gott 
Unterricht planen 
und Gottesbilder 
auswählen, die 
die Möglichkeit 
eröffnen, eine 
Gottesbeziehung 
aufzubauen bzw. 
das vorhandene 
Gottesbild zu be-
fragen, zu be-
denken und wei-
terzuentwickeln. 

• Von den Fragen 
und Lebenser-
fahrungen der 
Kinder ausge-
hend Unterricht 
so konzipieren, 
dass das Selbst-
konzept des 
Kindes gestärkt 
und ein verant-
wortungsvoller 
Umgang mit den 
Mitmenschen 
und der Umwelt 
gefördert wird. 

• Auf der Grundla-
ge ausgewählter 
Texte des NT 
Unterrichtsein-
heiten planen, 
durchführen und 
reflektieren, die 
die Botschaft Je-
su und sein 
Handeln erfahr-
bar werden las-
sen und korrela-
tive Bezüge zur 
Lebenswelt der 
Kinder herstel-
len. 

• Ausdrucksfor-
men religiöser 
Praxis als konsti-
tutive Elemente 
des Unterrichts 
pflegen. 

• Adressatenge-
recht Grund-
kenntnisse in 
den abrahamiti-
schen Religio-
nen vermitteln. 

• Den Unterricht 
zu biblischen 
Themen auf der 
Grundlage einer 
eigenen exegeti-
schen Ausei-
nandersetzung 
planen. 

• Unterrichtsein-
heiten konzipie-
ren, in denen 
biblische Texte 
didaktisch redu-
ziert und der Le-
bensweltbezug  
durchgängig be-
rücksichtigt wer-
den. 
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Diagnose, Beratung und Be-
urteilung 
• Den lern- und entwick-

lungspsychologischen 
Stand der Schülerinnen 
und Schüler unter fachspe-
zifischen Gesichtspunkten 
in den für den Fachunter-
richt relevanten Bereichen 
diagnostizieren. 

• Fachspezifische Kompe-
tenzen der Lernenden indi-
viduell fördern und Lernen-
de und Eltern beraten. 

• Ergebnisse von Lernstand-
serhebungen und verglei-
chende Leistungsfeststel-
lungen deuten und ange-
messene Konsequenzen 
ableiten. 

• Unterschiedliche Formen 
der Leistungsmessung und 
-beurteilung des Faches 
verstehen, verantwor-
tungsbewusst anwenden 
und reflektieren. 

• Heterogene religiöse Entwicklung der Lernenden kennen, analysieren und unterrichtliche Konsequenzen daraus ableiten. 

• Entwicklungsbedingte, soziokulturelle und geschlechtsspezifische Gottesvorstellungen von Kindern kennen, analysieren und unterricht-
liche Konsequenzen daraus ableiten. 

• Entwicklungsbedingtes Symbolverständnis der Kinder kennen, analysieren und unterrichtliche Konsequenzen daraus ableiten. 

• Eine adäquate Lern- und Leistungskultur aufbauen und zwischen bewertungsfreien und leistungsbezogenen Räumen im Religionsun-
terricht unterscheiden und beides ermöglichen. 

• Sich der besonderen Herausforderung der Vermittlung von Kompetenzen und Förderung von Haltungen bewusst sein. 

• In der Leistungsfeststellung vor allem die Orientierung an individuellen Lernzuwächsen anstreben und durch kriteriengestützte Lernpro-
zessbeobachtung die Erfassung individueller Lernleistungen ermöglichen. 

• Lernentwicklungsgespräche zwischen Lehrkraft und Kind führen und eine verbindliche Rückmeldekultur unter Nutzung individueller 
Lerntagebücher oder Portfolios pflegen. 

• Kinder als Akteure und Adressaten in den Prozess der Feststellung und Bewertung von Leistung einbeziehen. 
 

 

 
 


